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II C!). Sprechen Sie doch mit ihrem Fleischliefe-
ranten über Qualität und Preis. Denn auch er lie-
fert Geflügel zu vergleichbaren Bedingungen.
Zur Beachtung: Einmal Geflügel pro Woche ist
genug!

Zum Thema Beilagen

Schade, steht nicht mehr Platz zur Verfügung!
Viele ungenügende Vpf Pläne könnten an dieser
Stelle gedruckt werden, auf denen nur 1-2 Kar-
toffelgerichte pro Woche verzeichnet sind. Und
solche, die überhaupt keine Gemüsegerichte
enthalten. Woran liegt's? Gewohnheit aus dem
Zivilleben? Fehlt's an Ideen: siehe Kochrezepte!
Fehlt's an Kartoffeln: beinahe jeder Bauer und
sicher jede Landi haben genügend Vorräte.
Übrigens, zur persönlichen Weiterbildung:
Coop und Migros führen seit einiger Zeit ein er-
staunlich breites Angebot an verschiedenen
Kartoffelsorten. Versehen sind die Tragtaschen
mit interessanten Informationen. Ein Muss für
jeden Küchenchef und Fourier: Lernen Sie die
Unterschiede der Kocheigenschaften der Kar-
toffelsorten Kochtyp A und B/C kennen. Sonst
weiss ihre Partnerin, sofern sie kochen kann,
bald mehr über die Knolle - obwohl sie nicht ei-

nem Grosshaushalt von 100 und mehr Personen
vorsteht. Übrigens, zur Erinnerung: Kartoffel-
stock kann auch aus frischen Kartoffeln zuberei-
tet werden!

Mehr Gemüse in der Truppenküche!

Informationen der Gemüseunion und Angebote
der Lieferanten beachten! Für die Küchenchefs:
Gemüse nicht verkochen, sondern versuchen,
sie «knackig» zu servieren. Und bei Gelegenheit
mischen und dabei die Farben beachten.

Salate: Es gibt, gerade in den Wintermonaten,
drei hervorragend geeignete Salatsorten für die
Truppenküche:

C/n'nöÄ:o/;/ - £7zrf/v/en - ZucEer/u/t

Für alle gilt exakt schneiden, kurz und gründlich
waschen, gut abtropfen und dann mischen. Da-
zu eignen sich:

- Rotkraut, Rüebli, Ciccorino, Brüsseler Endi-
vie, Treibhausgurken

- aber auch Peperoni, Brotcroütons, Eier

- in kleinen Mengen Lollo (Blattbatavia), Peter-

silie, Schnittlauch

- in der Saison Radieschen, Rettiche, Fenchel,
Tomaten.

Auf dem Vpf Plan erscheint dann die Bezeich-
nung Mischsalat und in Klammer der Grundsa-
lat, also z. B. A//'jcAsa/a/ fC/i/«a/co/j/). Die Ko-
stenberechnung: ca. 10 kg Salat (Chinakohl und
Zuckerhut werden meist kg-weise angeboten),
dazu die Salatsauce und die zur Mischung benö-
tigten Zutaten. Das wird einen Preis pro 100 Por-
tionen von ca. Fr. 25.- bis 30.- ergeben. Übri-
gens, warum nicht für ortsfeste Truppen eine
leichte, auf der Basis von Joghurt hergestellte
Salatsauce ausprobieren?

So gemischt und angemacht, werden auch Sie
mit den Salaten Erfolg haben.

Schlussbemerkung

Die Reduktion der Fleischportionen beim
Pflichtkonsum auf neu 6 Portionen pro AdA/
WK bringt es mit sich, dass dem Einkauf von
Selbstsorgeartikeln vermehrte Bedeutung zu-
fällt. Nutzen Sie die Chance! Bereichern Sie die
Truppenverpflegung mit beliebten Gerichten
und kaufen Sie die Zutaten wenn immer mög-
lieh am Standort der Truppe.

/k// t/o/Pefer JLb/î/e/-

/rt.ym/Gor f£/-,wgi/rtg.s/n/p/>efl
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Die Januar-Ausgabe bringt weitere interessante
Neuerungen vom EMD und OKK. Insbesondere
die Spitzen der Armee und Militärverwaltung
im Jahre 1990, die Preisliste für Armeeproviant
und Futtermittel, die Preise der Militärspeisen
für 100 Mann und der neue Verpflegungskredit
und Richtpreise, gültig ab 1.1. 90.

Ein Fourier berichtet über erste WK-Erfahrun-
gen mit dem FOURPACK und dem verwende-
ten PC-Laptop Victor P 286.

Mit einem Neujahrswort wendet sich Bundesrat
Kaspar Villiger, Chef EMD, an unsere Leser.

484 Der Fourier 12/89


	Sie lesen im nächsten 'Der Fourier'

